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tWsL$ 6in ber ©üfteter Sdjreter,
<SS§£ Unb pt eS mtdj mieber picttert,

©afj man alg flriegSmifftonaruS

Sludj bieSmat mid) fjat ignoriert.

3 dj fjätt' ben Sapanern unb Staffen

©aS flriegfüpen fdjon bojtert,
©odj fo, bafj mir in (Suropa

Sludj ptten babei profitiert.

SBenn'S nadj mir ging ptten bie JBeiben

Sidj gänjttdj balb maffalriert,
©afj leiner mep übrig bliebe,

©er nadjfjer ben flrieg roeiterfüpt.

Schlagendes.
SJhtttg, tapfer unb oerfdjlagen", nannte ber 3<*r bie 3apanefen-
©odj ben Staffen ift barauf ju fagen: ifjr feib audj oerfdjtagen g eme fen!
3n ber Bift nur gu be fdjlagen jetgten ftdj eure ©iplomaten
©arum pt °$apan loSgefdjlagen, bie ßift nur umgemanbelt in ©aten!
©afj barauf eure um gefdjtagen ift in eplidje* ©ntrüftung,
O'fdjafj mofjt nur, meft arg jerfdjlagen ip eudj füfjft burdj Ueberftftung
Stunmep feib ip auf gefdjtagen, benn e8 jeigt ftdj ftet8 oermept,
Safj ftdj ber ®etbe tjat überfdjlagen beffer als ifjr, ma8 jum Jtriege gePrt
©udj jroar pt'8 audj n i dj 1 8 oerfdjfagen, trotj tautefter gr i e b e n 8 oerftdjerung

im SOtanb,

3m Often Kriegs jette aufjufdjtagen unb tos oom Suloerfaffe ben

Spunb
Slber ba'S nun jum blanf en Sdjlagen ift gefommen, ftefjt'8 bei eudj faul
Unb ip roerbet oieEeidjt ge fdjfagen roie ® o t i at fj mit bem grofjenSJtaul!

Ladislaus an Stanislaus.

Mongh sclieer fraehr
©in SontoEänj Sdjrtjppen medio hujus pt SJttdj fafdjt juo ©ränen

gerüept, roo 34 oinê Pftörrifdjen 3''ibten fom Nabbolium bifj an ben

©pmbertln prunter geläffen pppe. SJtan ftebt äbben, tafj ©u äntroäber

Jux-Juris ober apper gifou=Sopfjie unb anbere Humoria Stutirt ppfdjt
in Leumatt à Tön, roo 3dj parpngäggen plofj an ainer ©orffdjuoE ben

atnem Srofifer Allotriam angefjöpt unt benm antern Srofäffer SJÎeer

SBrieget gefrüegt aEfj fabtainifdj geförnt pppe. ßofaE unt SBriefatöfunomifj

pppen matne SdjuoEfoEögen unt 3d) ben bän umfiggenten Staren braftt;

jlert one 8la3=?>ftänj bär Srofäfjofjren. Stief=ßeere unt Sßreni4oggifdje

upbföjjlidje SBebafdjtungen am Cperpubt rourien fon perjben Srofäfjopen
ärbrafj grabtifj ©rbteift. Stufjfögia betjm 33riefat=®utjenten iber blattiütfdje
®äp=3Jtani=Stict funnten juof) jäpen unhtfjlbifirben 3otcn nodjert nit

grabtifj pefäggb roärten. 3ntem ain föEicpfj Kuri-Lucullum-Yit ppr
unpefdjeitene SBäljbirgger nit Stenntiert, Söietj betj unftärptidjen pfftdjcn
Soeten, fo roärten föEidje ptfjftörrige Sfänitäntter audjett nit friejnttig
banfjionnirrt mit fierjädjenpngett gränflt näpfdjt piptätfoEer Stier=

räbufjton fon iBriefattaoitat de 22 miel ouf 10 mie), rourmit antere fdjtärp=

ttdje audjert Unfdjeenirrt attägticfjt augroh Sier tappen föpten.
£t Ceifenbett grijjt 3dj audjert mit peften Cumplimänten, ifdjt

aper manixmall närrppöfj unt inpefunterpit, roatE ft mit bäm Starre

rüftlauffftftepa bär Stibgenofjfdjafft nit par munirt, funtern bäm gorter=

tabber 3täbbe=®ier=Siefjfteem brünjibbiöE bän gor=j=up gnpt.

Ah ünn ooter foah, ton de Vous E

Ladispediculus.

Splitter.
Hufridjttgfett fofte feinem SJtenfdjen einen ©eEer?

SJtancpm roürbe fie St 1 1 e 8 foften
©infalt!

SJtotten in ber ßßroenput jeigen an, bafj fein ßöroe mep barin
ftecft ; Sdjmeidjler um einen flönig oerraten, bafj bie SBürbe feinen
SBert mep bectt.

W Sottjetmeifter Stappotb fdjeint roieberum ein guter Sdjnapp plb ;

dr fammelt, pifjt e8, munter Stofen, afs ©anbtung feiner Unterpfen;
©ie 3ürcpr girma lömmt ju fpät mit iper beffern Qualität.

©eSgleidjen plte fleifjig SluSfdjau mit flofjl unb flabis feine ©auSfrau,
SBeil audj ©emüfe fdjöneS ©elb gibt, roaS Solijei unb aEe SBeit liebt.
SJtidj freut eS redjt, roie ba mit ßift, bte Solijei ein 83eifpief ift.

Siemit mein atmer Starr oerrai' idj 3pen,
Sie fönnten in St. ®aEen ®elb oerbienen;

SBer nämlidj bort breitaufenb granfen finbet,
Unb eplidj nidjt fofort bamit oerfdjroinbet,
SBirb ftdj ben fdjönften ginbertop erfdjnappen,
©in feiner ©err bejapte jroanjig Stappen.

©8 ftnb
tritte oerfetjen.

Offiziösen-praxis.
bie ßeifetreter, bie toten ßöroen bie berbften ®fels=

Der Rüpel im 6lashausc.
Stadj Spanien, bem ßanbe ftrengfter étiquette,
3ft Sifoeftrefli oerfetjt, ber befannte nette
©ipfomat* aber ifjm, ben mep afS bie ©tiquette nidjts fcpr,
flommt fie fidjer bort nodj oiel fp an ifdj er* oor!

©er ©eutfdje, roag ip pdj geept, pt fidj für feine flunft geroept.
3üngft madjt' er fte oon geffetn frei ber ©offrittf unb grömmelei.
©ie beiben ptten beutf d)e flunft längft umgeformt ju f eufdjem ©unft.

lunggeseUen-Variante.
©er SBeg jur ©{je ift mit guten Sorfätjen gepffaftert.

Untcrthanenwollust.
®eboren roarb idj längft. ©aS ßidjt ber SBeit pb idj erbtieft
©rft im SJtoment, ba bie ©urdjlaudjt midj pt mit einem ®rufj entjücft.

g

©

grau Stabtridjter: ,,'n Stbig, ©err geuft.
©änb Sie b'gaSnadjt guet übetftanbe?"

©err geufi: SBorum au nüb. SBäge bene

g'lungne gaSnadjtroitje, roo g'madjt roorbe
ftnb, pt mer 8' 3roerdjfäfl nüb müefje
oerftuudje. Sunberpitti roaS uf bem blaue
3äbef g'ftanbe=n=tft, oo bere ®'feEfdjaft,
roo fid) atS Stebelfpalter uS gä pt, ifdjt
jtemti b l ö b gft!"

grau Stabtridjter: Sfprebo! roa8 für ä
33eroanbtni8 pt'8 au mit bem neumo=
bige Spiet, roo bte letfdjt SBudje än
Stofäffer im ©agbfatt apriefe pt?"

©err geufi: 3ä fo, Sie meineb bie S3or=

trag, roo be roättfdj Skofäffer" im ®rofjmeufter obe gp pt über
bie neu®'oätterttotogi e."

rau Stabtridjter: ,,©be ja! ©'©tjinb djünib a bem neue Spiet
tepe läfe, rädjne, jeidjne 2C. 2c."

err geufi: Serfe, mer bruudjt ietj bänn fei Sefjrer, fei Sdjue 1=

fjüüfer unb nüb=ä=bertg8 mep ma djauft eifadj für jebi ©uSpftig
ä fo ä ©ruete ooE Satäntprofäffergoätterfiroaar unb tap b'Efjinb ä

paar 3ap mit goätterfe im 23obesn=uffe unb bänn roärbib'8 gebitbet,
öbS roeEib ober nüb."

rau Stabtridjter: SBaS au äfangS nüb afl'S erfunbe roirb ptigSs
tagS. SBirb8 ädjt i be Stabtfdjuele=n=au ig'füept?"

err geufi: SBet baS nüb probiert roerbe! SBänn j'Storroäge unne
ober j'Sfmerifa inne=n=öppis uSbruetet roorben ift, roo niemert uf ber

ganje SBäft gtaubt, fo roirbs b i n e u 8 probiert, bafj mer ber 3Jtit=

roett djönb uS ©rfapig mitteite, eS feig nüb roärt; perfe erft,
roämmer $=tufig granfe oerpröbtet pt."

rau Stabtridjter: 3a, i bänfe, baS ®'oätterfijüg roirb nib in
eS ®ätb ie gafj."

err geuft: ®8 ift ptt ä fo ä Sadj; '8 S'oätterte ifdj ietj
no 'S e i n j t g ftäbtifdj SBerf, roo'S no fei 3 n f p ä f t e r pt, unb b ä

roirb plt bodj roeEe gä!"

e fo

ptt

MàH bin der Düfteler Schreier,
Ä-W Und hat eS mich wieder pickiert,

Daß man als Kriegsmissionarus

Auch diesmal mich hat ignoriert.

Ich hätt' den Japanern und Russen

Das Kriegführen schon doziert.

Doch so, daß wir in Europa

Auch hätten dabei profitiert.

Wenn's nach mir ging hätten die Beiden

Sich gänzlich bald massakriert,

Daß keiner mehr übrig bliebe,

Der nachher den Krieg weiterführt.

Sclàgenâes.
.Mutig, tapfer und verschlagen", nannte der Zar die Japanesen.
Doch den Russen ist daraufzusagen: ihr seid auch verschlagen gewesen I

Jn der List nur zu beschlagen zeigten sich eure Diplomaten
Darum hat Japan losgeschlagen, die List nur umgewandelt in Taten!
Daß darauf eure umgeschlagen ist in .ehrliche" Entrüstung,
G'schah wohl nur, weil arg zerschlagen ihr euch fühlt durch Ueberltstung
Nunmehr seid ihr aufgeschlagen, denn eS zeigt sich stets vermehrt,
Daß sich der Gelbe hat überschlagen besser als ihr, was zum Kriege gehört
Euch zwar hat's auch nichts verschlagen, trotz lautester Fr i e d e n s Versicherung

im Mund,
Im Osten Kriegszelte aufzuschlagen und los vom Pulverfasse den

Spund
Aber da'S nun zum blanken Schlagen ist gekommen, steht's bei euch faul
Und ihr werdet vielleicht ge schlagen wie G o l i at h mit dem großenMaull

il^ââislâus an Stanislaus.

Nongii sslrssr lraslir
Din Contollänz Schruppen msilio Iiujus het Mich fascht zuo Dränen

gerüehrt, wo Ich dine hystörrischen Ziradten fom IXadbolium biß an den

Chamberltn herunter gelassen happe. Man stedt äbben, taß Tu äntwäder

.lux-^uris oder apper Filou-Sophie und andere Ilumoria Stutirt hepscht

in Lsumatt à l'on, wo Ich haarhingäggen ploß an ainer Torfschuoll bey

ainem Profiser ^Ilotriam angehöhrt unt beym antern Profässer Meer

Briegel gekrüegt allß ladtainisch gelörnt happe. Lokall unt Briefatökunomih
Heppen maine Schuollkollögen unt Ich bey dän umliggenten Buren brakti-

ziert one Aas-A-stänz där Prosäßohren. Stiel-Leere unt Vreni-loggische

uhrblözzliche Bedaschtungen am Operhaubt wurten fon peyden Profäßohren

äxdrah gradtiß Erdteilt. Kuhlözia beym Briefat-Dutzenten iber blatttütsche

Gähr-Mani-Stick kannten zuoh jähnen unkuhldifirden Zyten nochert nit

gradtiß peläggd wärten. Intem ain sölltcheß I<uri-s.»snIIurn-ViW> phür

unpefcheitene Wälzbirgger nit Renntiert, Vieh bey unstärplichen höflichen

Boeten, so wärten sölliche haltzstörrige Ränitäniler auchert nit friezyltig
bankzionnirrt mit fierzächenhungert Fränkli näpscht pihätätfoller Stier-
rädukzton fon Briefatkabital äs 22 m isi auf 10 misi, wurmit antere schtärp-

ltche auchert Unscheenirrt altäglicht augroli Pier läppen köhnten.

Ti Leisenbett grizzt Ich auchert mit pesten (ûumpiimààn. ischt

aper maruxm-rli närrphööß unt tnpesunterhait, waill st mit däm Rorr-
rükklauffsistehm där Aidgenoßschafft nit haar munirt, suntern däm Forterladder

Räbbe-Tter-Stehsteem brünzibbiöll dän For-z-uhg gypt.
ünn ootsr load, ton eis Von« i?

l^aciiLpsciisuIus.

Sp litte?.
Aufrichtigkeit koste keinem Menschen einen Heller?

Manchem würde sie Alles kosten I

Einsalt I

Motten in der Löwenhaut zeigen an, datz kein Löwe mehr darin
steckt ; Schmeichler um einen König verraten, datz die Würde keinen
Wert mehr deckt.

^em Polizeimeister Rappold scheint wiederum ein guter Schnapp hold ;

Er sammelt, heiht es, munter Rosen, als Handlung feiner Unterhosen;
Die Zürcher Firma kömmt zu spät mit ihrer bessern Qualität.

Desgleichen halte fleihtg Ausschau mit Kohl und Kabis seine Hausfrau,
Weil auch Gemüse schönes Geld gibt, was Polizei und alle Welt liebt.
Mich freut es recht, wie da mit List, die Polizei ein Beispiel ist.

êiemit mein armer Narr verrat' ich Ihnen,
Sie könnten in St. Gallen Geld verdienen;

Wer nämlich dort dreitausend Franken findet,
Und ehrlich nicht sofort damit verschwindet,
Wird fich den schönsten Finderlohn erschnappen,
Ein seiner Herr bezahlte zwanzig Rappen.

Es sind
tritte versetzen.

Offi-iösen-Vrsxis.
die Leisetreter, die toten Löwen die derbsten EselS-

l>er K.üpel im Gìaskâuse.
Nach Spanien, dem Lande strengster Etiquette,
Ist Silvestrelli versetzt, der bekannte .nette
Diplomat" aber ihm, den mehr als die Etiquette nichts schor.

Kommt sie sicher dort noch viel .spanischer" vor!

Der Deutsche, was ihn hoch geehrt, hat sich für seine Kunst gewehrt.
Jüngst macht' er sie von Fesseln frei der Hofkritik und Frömmelei.
Die beiden hätten deutsche Kunst längst umgeformt zu keuschem Dunst-

JunggeseUen-Variänre.
Der Weg zur Ehe ist mit guten Vorsätzen gepflastert.

«2nrertkanenv?oUusr.
Geboren ward ich längst. Das Licht der Welt hab ich erblickt
Erst im Moment, da die Durchlaucht mich hat mit einem Gruh entzückt.

F

S

Frau Stadtrichter: ,,'n Abig, Herr Feusi.
Händ Sie d'Fasnacht guet Überstande?"

Herr Feusi: Worum au nüd. Wäge dene

g'lungne Fasnachtwitze, wo g'macht worde
sind, hät mer s'Zwerchfäll nüd müehe
verstuuche. Sunderheitli was uf dem blaue
Zädel g'stande-n-ist. vo dere G'sellschast,

wo sich als Nebelspalter us gä här, ischt

ziemli blöd gsi!"
Frau Stadtrichter: Aprebo was für ä

Bewandtnis hät's au mit dem neumo-
dtge Spiel, wo die letscht Wuche än
Profässer im Tagblatt apriese hät?"

Herr Feusi: Jä so, Sie meined die Vorträg,

wo de wältsch Prosässer" im Grotzmeuster obe gha hät über
die neu G'vätterltologi e."

rau Stadtrichter: Ebe ja! D'Chind chöntd a dem neue Spiel
lehre läse, rächne, zeichne zc. ?c."

err Feusi: Perse, mer bruucht ietz dänn kei Lehrer, kei Schuel-
hüüser und nüd-ä-derigs meh; ma chauft eifach für jedt Hushaltig
ä so ä Trucke voll Patäntprofässergvätterliwaar und laht d'Chind ä

paar Jahr mit gvätterle im Bode-n-usse und dänn wärdid's gebildet,
öbs wellid oder nüd."

rau Stadtrichter: Was au asangs nüd all's erfände wird hütigs-
tags. Wirds ächt i de Stadtschuele-n-au ig'füehrt?"

err Feusi: Wet das nüd probiert werde! Wänn z'Norwäge unne
oder z'Amerika inne-n-öppis usbruetet worden ist, wo niemert us der

ganze Wält glaubt, so wirds b i - n - e u s probiert, daß mer der Mitwelt

chönd us Erfahrig mitteile, es seig nüd wärt; perse erst,
wämmer X-tusig Franke verpröblet hät."

rau Stadtrichter: Ja, i dänke, das G'vätterlizüg wird nid in
eS Gäld ie gah."

err Feusi: Es ist halt ä so ä Sach; 'S G'vätterle isch ietz

no 's einzig städtisch Werk, wo's no kei I n s p ä k t e r hät, und d ä

wird halt doch welle gä!"

e so

halt


	Unterthanenwollust

